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Ponykarussell sorgt für Aufreger
bz-Leserforum:
Zur Einstellung des
Karussells im Prater
gibt es unter den bz-
Lesern verschiedene
Meinungen.
Arme Tiere!
Meine Kinder sind inzwischen
46 und 43 Jahre alt. Schon als
sie Kleinkinder waren, ließ ich
sie nicht amPonykarussell
fahren, well mir die Tiere so
leidtaten. Schade, dass es so
lange gedauert hat, bis sich
jemand für diese armen Pferde
einsetzt! Die Profitgier verroht
den Menschen, bis er jegliches
Mitgefühl verliert.
Ruth M., meinbezirk.at

Keine  Pension"
Nachdem ich seit einigen
Jahren immer wieder für die

Schließung des Karussells
unterschrieben habe, war ich
sehr froh, dass es 2016 endlich
zu einem Ende kommen
sollte. Ich habe mich auch bei
Vier Pfoten für einen Platz an-

gemeldet und hatte im Som-

mer 2016 eine Vorkontrolle,
bei der mir dann auch gesagt
wurde, ich würde eines der
Ponys bekommen. Soweit so
gut. Ich bin davon ausgegan-

gen, dass die Pferde, sobald
sie kein Geld mehr einspielen,

einen Platz brauchen, weil
sie sonst unversorgt wären.
Leider wurden sie aber immer
noch nicht in  Pension"
geschickt und müssen weiter
unter nicht artgerechten Be-
dingungen leben!
Karin F., meinbezirk.at

Unverständlich
Ich bin ein Fan von Vier Pfo-
ten, kann aber nicht verste-
hen, dass sie ein 130-jähriges
Unternehmen schließen
wollen. WarumJetzt auch
gegen die Reitbahn? Vielen
Kindern macht das doch Spaß.
Wosonst können Kinder noch
Kontakt mit Pferden haben?

Angelika R., per E-Mail

Keine Plattform!
Kann mandiesen Unsinn, den
Vier Pfoten ständig verzapfen
nicht Einhalt gebieten? Muss

man denen auch noch eine
Plattform geben? Diese selbst
ernannten Tierschützer sollten
sich umwirkliche Probleme
kümmern. Es werden zum
Beispiel täglich Tiere gequält
und getötet. Wosind sie dann,
die Vier Pfoten?
Werner M., meinbezirk.at

Mehr Berichte und Infos auf
www.meinbezirk.at/
leopoldstadt
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Das umstrittene Ponykarussell wurde geschlossen. Die Meinungen
darüber gehen auseinander. Armer Tiere oder arme Betreiber? Foto: Spitzauer


